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Ämtkhsall zur Laißacher Zeitung Ar . ll)2.
Mttwoch. den 6. M a i 1885.

(1823) 3lllmen8«ierzeickiN8
^entr 3tlrnkreuzordtn«-Damtn, deren Ableben l>er
Hlernkrcuznrdtnsknnzlti im Jahre 1884 zur Kennt-

ms gebracht wurde.
Ihre Majestät Maria Anna, Kaiserin von

Oesterreichs., königliche Prinzessin von Sardinien.
Erwine Baronin von Widmann, geb. Reichs-

freiin von Scharffenstein-Pfeil.
Adriane Gräfin Ezdorf, geb. Contessa Balbi.
Francisca Freiin von Syberg zu Summern,

geb. Gräfin Messcy-Bielle.
Theresia Gräfin Sclafani, geb. Alvarez dc

Toledo, und St,Imi, Marquise dr Villafranca.
Sophie Gräfin Bombclles, geb. von Fräser.
Johanna Fürstin Auersperg, geb. Gräfin

Festetics.
Marie Reichsgräsin Bissingen. Nippenburg.

geb. Reichsgrüfin Mcraviglia-Crivelli.
Adele Iosika Freiin von Branyitska, geb.

Gräsin Vethlcn.
Nothburga Gräsin von Egger, geb. Gräfin

Lodron»Laterano.
Clara Gräfin von Starhemberg, geb. Freiin

Luz'ensky.
I d a Fürstin von Paar, geb. Fürstin zu

Liechtenstein.
Philippine Gräfin von Pergen, geb. Gräfin

Batthyäny.
Constanria Gräfin von Vlanlenstein, geb.

Fürstin zu Hohcnlohe-Üangenburg.
Ludovica Gräfin Kolowrat-Krakowsty, De-

chantin des Hradschiner adeligen Damenstiftes
zu Praq.

Huberta Gräfin Wenlheim, geb. Gräfin Kol.
lonitz.

Judith Freun Raitz von Frenh, geb. Freiin
von Nourschcidt.

Elma Frciin von Frankenstein, geb. Gräfin
Schönborn.

Eulilie Gräsin Belrupt.Tissac, geb. Gräsin
Schärffcnberg.

Johanna Freiin Mecsöty de Tsüor, aeb.
Gräsin Pachta.

Marie Fürstin Giovanelli, geb. Gräsin Burr i . !
Julie Gräsin von Hartig, geb. Gräfin Belle»

garde.
Pauline Gräfin Vellegarde, geb. Gräfin

Wollenstein-Trostburg.
Marquise de Santa Cruz, Obersthofmeisterin

Ihrer Majestät der Königin Maria Christine.
Christiana Freiin von Gudenuö, geb. Gräfin

Hoyos.

(18222—1) Nr. 1051.

Ooncursausschreibung.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres

(16. September) werden in der l. l. Marine»
Akademie zu Fiume mehrere Iöglingsplätze
(ganz- und halbfreie Aerarial», dann Iahlplätze)
zu besetzen sein.

Der Eintritt findet sowohl in den ersten
als anch in den dritten Jahrgang statt.

Die allgemeinen Bedingungen jür bi« Auf-»
nähme sind:*)

Die österreichische oder ungarische Staats-
bürgerschaft (Ausländer bedürfen der Allerhöch«
sten Bewilligung Sr. lais. und lönig. Npostoli«
schen Majestät).

Die körperliche Eignung sowohl für die
Militär-Erzichung als auch für künftige Kriegs-
dienste zur See,

ein befriedigendes sittliches Betragen,
das vollendete 14. und nicht überschrittene

16. Lebensjahr für den Eintritt in den ersten
Jahrgang, das nicht überschrittene 19. Lebens«
jähr für den dritten Jahrgang.

Die mit befriedigendem Gesammterfolge
zurückgelegten Vorstudien, und zwar zum Gin«
tritt in den ersten Jahrgang die vier unteren
Classen und zum Eintritt in den dritten Jahr.
gang sämmtliche Classen einer öffentlichen Real«
schule, eines Gymnasiums oder einer diesen
Schulen gleichgestellten Lehranstalt der öster»
reichisch-ungarischen Monarchie.

Auf Aerarialpläke haben ein Anspruchsiecht:
Söhne von Officieren, von Militär«, Hof. ober
Civil-Staats-Beamten.

. Als Zahlzöglingc können Sühne von An»
gehörigen der üsterreichisch-ungarischcn Monarchie
überhaupt aufgenommen werden, wenn sie den
vorgeschriebenen Bedingungen entsprechen.

Das Belöstigungspauschale für einen Zahl.
platz beträgt derzeit 800 fl., jenes für einen
halbfrcien Platz 400 fl. jährlich; von diesem
Betöstimmgspauschale, welches in zwei Raten,
am 16. September und 16. März, im vorhinein
beim Marine Akademic-Commando zu entrichten
ist, werden alle Auslagen für den Zögling in
der Anstalt bcsttitten.

Diejenigen Aspiranten, welche unter den
Competenten zur Aufnahme fürgcwählt werden,
müssen sich in Fiume einer Aufnahmsprüfung
unterziehen. Diese umfasst für den Eintritt in
den ersten Jahrgang: a) deutsche Sprache,
d) Mathematik, c) Geographie und Geschichte,
ä) Naturwissenschaften.

Diese Gegenstände in dem Umfange, wie
sie in den ersten vier Classen einer Mittelschule
tradiert werden.

* j Die gedruckten vollständigen <lufn»hmsbcdin»
»ungcn sind durch ?, W, Seid! ck Sohn in Wici, zu b«.
»ichtu und werden auch vom l. l, Hafen.Abiniralate in
Pola, S«b«,i l l«. Commando in t»,«fl und «ialine»
«al«m,t»<5°ch>m<»ndo in yium« «uf V«l«ng«n ««rabjolgt.

Die Aufnahmeprüfung für den dritten Jahr«
gang umfasst jene Gegenstände, welche im
zweiten Jahrgange der Marine-Akademie zum
Vortrage gelangen, wobei hinsichtlich der Spra-
chen die Prüfung nur aus dem Deutschen und
dem Französischen oder Englischen obligat ist.
Die Kenntnis der Waffen oder praktisch seemän»
nischen und militärischen Uebungen wird hicbei
nicht verlangt.

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am lOten
September, und werden die fürgewählten Aspi-
ranten rechtzeitig nach Fiume einberufen werden.

Die Ausbildung in der Marinc«Nlademie
dauert vier Jahre. Nach befriedigender Absol»
Vierung des vierten Jahrganges werden die Zög«
linge zu Scecadeten zweiter Classe ernannt.

Für jeden Iahlzögling ist im höchsten Jahr«
gang mit der letzten Rate des Velöstigungs»
Pauschales auch der jeweilig festgesetzte Betrag
für die Ausstellung, im Falle seines Austrittes
als Seccadet, zu erlegen. Die Ausstattung der
Aerarial-Zöglinge und Stiftlinge wird vom
Aerar bestritten.

Die Gesuche um Aufnahme in die l. l. Ma»
rine'Alademie sind an das «k. l. Reichs-Kriegs»
Ministerium (Marine-Section) Wien» zu richten
und jene von im Staats» (Hof-) Dienste stehen»
den Personen durch die vorgesetzte Behörde und
von Privatpersonen durch baS nächste Militär«
Platz-, Stations«, Ergänzungsbezirls»Commandu
einzusenden. Dieselben müssen längstens

10. August l. I .
hier eingelangt sein.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1.) Tauf» (Geburt^) Schein,
2.) Heimatsschein (wenn nicht vorhanden, kann

binnen Jahresfrist nachgetragen werden),
3.) militär-ärztliches Zeugnis,
4.) Impfungszeugnis, falls die Impfung nicht

im ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist,
5.) sämmtliche Studienzcugnisse der Mittel.

schule mit Anschluss des Zeugnisses des
letzten Semesters.
Wien im April 1885.
Vom k. k. Reichs Kritsss-Ministerlum

(Marine-Section).

(1799-3) Ooncmsausschreibung. Nr, 4088
Nuf der Agramer Reichsstrahe im Laiba»

cher Baubczirke ist eine Einraumeröstelle mit
der Monatslöhnung von 16 fl,, das ist: sechs»
zehn Gulden und dem Vorrückungsrechte in die
höhere Löhnung von 18 fl, und 20 fl. zu besetzen.

Diejenigen, der deutschen und slovenischen
Sprache mächtigen Unterofsiciere, welchen der
Anspruch auf eine Civilanstellung zuerkannt
wurde, und welche sich um diese Stelle bcwer»
ben wollen. haben ihre mit dem Certificate
über den erlangten Anspruch belegten Compe«
tenzgesuckc, mid zwar wenn sie noch in der
actwcn Dienstleistung stehen, im Wege ihres
vorgesetzten Commandos (Militärbehörde oder
Anstalt), wenn sie aber schon aus dem Militär»
verbände ausgetreten sind, im Wege der zu-
ständigen politischen Vezirlsbchörde

b i s längstens 26. M a i 1685
bei der k. k. Landesregierung in Laibach ein»
zubringen.

Die nicht mehr im Militiirverbande stehen»
ben Bewerber haven ihre Gesuche außer dem
erwähnten Certificate auch ein vom Gemeinde»
Vorsteher ihres dauernden Aufenthaltsortes aus<
gefertigte» Wohlverhaltungözeugnis sowie be»
züglich ihrer körperlichen Eignung für den an»
geftrebteu Dienslposien ein von einem amtlich
bestellten Nrzte ausgefertigtes Zeugnis anzu»
schließen.

Laibach am 27. Apri l 1685.
K. t. Landesregierung für Krain.

(1796-2) Nr. 4152.

Licitations-Kundmachung.
Das hohe k. k. Ministerium bcS Innern

hat mit dem Erlasse vom 4. Oktober 1884.
Z, 13439. die Umlegung eine« Theiles der Karl»
städtcr Rcichsstrahe im D, Z. IX. - j - 80—1/X
über das V»rillnzgebirgc in einer Länge von
2735 Meter im veranschlagten Vetrage von
29300 sl, — abzüglich der auf circa 4800 fl.
berechneten Grundeinlösuna. mit dem Vorbehalte
gcnehmiaet, dass pro 1885 bei diesem Um»
legungsbaue nur Bauten bis zum Verfassung«-
mäßig bewilligten Credite der außerordentlichen
Stratzenbaudotation von 10000 fl, zur Aus»
führung. resp zur Auszahlung gelangen dürfen.

Wegen Hmtangabe dieses Umlegungsbanes
wird die öffentliche Minuendo»LicitationL«Vcr>
Handlung

am 26, M a i 1885 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, bei dem Bau»
departemcnt der k, k. Landesregierung für Kraiu
(Baron Zois'sches haus am Nain in Laibach.
dritten Stock) abgcsübrt weiden.

Zu dieser Licitationsverhanblung werben
Unternehmungslustige mit dem Velsake eingcla»
den, dass die bezüglichen Pläne, das Einhcits»
Preisverzeichnis, der summarische ssoslcnvoran»
schlag und die allgemeinen, dann speciellen Bau»
bcdingnisse bei dem hierortigen Naudeparlement
zu jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Nmtsftundcn anfliegen, und dass die «erhand»
lung bei der mündlichen Licitation nach Pro»
centen« Nachlassen der gesummten Nausumwe
durchgeführt wird, daher auch in den anfälligen
schriftlichen Offerten das Anbot nach Proccnten
auszudrücken ist.

Vor dem Beginne der mündlichen Verhand-
lung hat jeder Unternehmungslustige ein lOpro»
centigcs Vadium im Betrage von 500 fl.. das
ist: fünfhundert Gulden ö. W., zu Handen der
Licitatiouscommissiou zu erlegen, welches im
Erstchungbsalle beim Contractsabschlusse bis
auf 10 Proccnt zu ergänzen sein wird.

Dem Nichteislchcr wird i.>as erlegte Va»
dium gleich nach Abschluss der Verhandlung
gegen Empfangsbestätigung im Licitationspro»
tolollc rüclgcstcllt werden.

Dieses Vadium kauu entweder im baren
Gelde oder in Staatsplipiereu nach dem bürsen»
mäßigen Curse, odec auch mittelst einer von
der hicrländigcu k. k, F>uanzprocuraturs»Ab>
theilung vorläufig geprüften hypothekarischen
Vorschreibung erlegt werden.

Die Leistung ocö Vadiums mittelst Bürg»
schaft, oder durch Hinwcisung auf andere Aera-
rialsordcluna.cn, selbst wenn sie dcu Straßen»
fund treffen sollten, wird „icht angenommen,

UcdrigeuS steht es den Untcrnchimmgs»
lustigen frei. sich durch einen legal Bevollmäch»
tigten bei der mündlichen Licitation vertreten
zu lassen, oder ihre mit einer Ü0»Nculreuzcr»
Slcmpclmarle versehenen, gehörig versiegelten
Offerte, mit der Ausschiist: „Anbot für den
Umleauugsbau der ssarlstädter Neichsstraße über
das Gorianzgcbirge im D. Z IX . 4> 60—1/X"

unter der Adresse:
„An die l k. Landesregierung in Laibach"

einzusenden, spätestens aber. und bei sonstiger
! Nichtberücksichtiguna., vor dem Beginne der
mündlichen Ausbietung. also bis längsten«
10 Uhr vormittags, am festgesetzten Tage bei
dem Baudepartemcnt der k t. Landesregierung
einzubringen, worin der Osfcrcnt, wenn er das
Vadium nicht im Baren oder in Staatöpapie»
ren dem Offerte beigelegt, sich über den Erlag
des Vadiums bei einer öffentlichen Cassc mit»
telst Anschluss dcS Depositenscheineö ausznwci»
sen hat.

Die einlangenden schriftlichen Offerte, welche
nach dem im Anhange bezeichneten Formulare
zu verfassen sind, werden i» der Reihenfolge,
wie sie überreicht werden, mit Post. Nummern
versehen und erst am Schlüsse der mündlichen
Objectausbietung von der Licitationscommission
eröffnet werden.

Für den Fal l . als der in einem schrift»
lichen Offert enthaltene Procentcn-Nachlass dem
mündlichen Vcstbote eines üicitantcn gleich»
kommen sollte, wird dem letzteren, bei gleichen
schriftlichen Anboten aber dem früher eingelang»
ten. das ist demjenigen Offcrle, welches die
kleinerePost'Nummer trägt, der Vorzug gegeben.

M i t dem Beginne der mündlichen Üicita»
tion wird lein schriftliches, nach Schluss der
erstcrn aber überhaupt lein Unbot angcnom»
men werden, wobei ausdrücklich bedungen wird,
dass der Bestbicter mit seinem Anbote dem
hohen Straßenärar vom Tage der Unterschrift
des Licitationsprotokollcs verbindlich bleibt,
während die Verbindlichkeit des hohen Nerars
erst mit der erfolgten Ratification des Best«
botcs von Seite der l, k. Landesregierung,
welche hicmit ausdrücklich vorbehalte» wird,
beginnt.

Laibach am 28, Apri l 1885.
K. l . Landesregierung sii» Kral».

Formulare für das Offert.
Ich Endcsgefertigter, wolMast zu N. N.

Hs.»Nr. . .. erkläre hiemit die in der Licita»
tiuns-Kundmllchung der k. k. Landesregierung
für Krain vom 26, Apri l 1885, Z, 4152, be»
zogenen Pläne, allgemeine» und speciellen Van»
bedingnisse, Einheitspreise und den summari»
schcn Kostenvoranschlag, betreffend den Um-
legungsbau der Karlstädter Reichsstrahe über
den Goriantberg im D, g , IX . 4- 80 -1 /X , ein»
gesehen zu haben, und verpflichte mich. die dies»
fälligen Arbeiten, und zwar pro 1685, bis zur
bewilligten ersten Ratcnsumme von 10000 fl..
das ist: Zehntausend Gulden, genau planmäßig
und den Vaubedingnisscn gemäß mit einem
Nachlasse von Procent (hier kommt
das Anbot mit Ziffern und Buchstaben nach
Proccnten anzusetzen) von den berechneten Ein»
heitsplciscn vollkommen entsprechend in Aus»
sühruug zu bringen, zu welchem Ende ich das
üprocentige Vadium im Betrage von 500 f l ,
ü. W. im Baren (oder in Staatspapiccen. «ach
dem börsenmäßigen Curse berechnet) anschließe
sober bei der k. t, Casse zu N. N. laut des zu»
liegenden Lcgscheines deponiert habe).

Name des Wohnortes und Datum, Vor«
und Zuname, dann Charakter des Offcrenien

Adresse von außen:
An die l. l. Landesregierung für Krain

in La ibach .
Offert „für ben Umbau der Karlstädtcr-

Reichsstraßc über den Gorianzberg." ,
Beschwert mit . . . . Gulden im Varen,'

oder :c., :c.

(1820-2) Vofteikpedientenftele. Nr. s ibi .
Die Postczpcoielltcnstelle bei dem zu errich»

lendcn Postamte iu St, Margarethen m Krain,
mit welcher die Ic>hrcsbcslallung von 150 fl,.
das Amtöplluschalc jährlicher 40 fl, und das
Iahrespailschale von 110 fl. für die Vcsor-
nung eines täglich einmaligen Fußbotenganges
zwischen Margarethen und dem Postamle in

St. Varlhelmci verbunden ist. ist Men Msch "^
des Diensivertraa.es uud Erlag einer ka>"
von 200 fl. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubriM" ^
besuchen das Alter, ihr sittliches Wohiu"^
ten. die gpuosscne Schulbildung, die w ^
Beschäftigung uud die Vcrnlögcnsvcr«an^
sowie auch nachzuweisen, dass sic iu ocl ...
sind. ein zur Ausübung des Postdicnslci! v"
kommen geeignetes Locale beizustells». ^

Da überdies vor dem Dimstantcmr
Prüfling aus den Poslvorschriften z" ° ^i
ist, so haben die Vcwcrlier auch anzugebm, ,,z
welchem Poslamtc sie die erforderliche ^- ,
zu nehmen wünschen, und endlich ° ^ " ! Wst>
ob sie für den Fall der Combinicrung ° ^ I^»
und Tclegraphendicnsles in St. Ma rM ^ ,
bereit sind, den Telegraphendicust ">' ,„
hiefür entfallenden systemisicrteu NezM»
übernehme».

Trieft am 1. Mai 1865.
K. k. Post- und Telegraphen«Dttettl°n^

(1608-1) KundmachUNss. N r . ^
Vom k. e. Bezirksgerichte Tsckerl,c"°l ' " ^

hiemil bekannt gegeben, dass auf " ' ^ . M l l
Gesetzes vom 25. März 1874. LandeSlM"
Nr. 12, mit ben Localerhebungen zur

Anlegung cineö neuen Grundbuches f"
die Catastralgemeinde Kleii

am 12. M a l 1S85.

vormittags 6 Uhr, begonnen werden wir. ^
Es geht nun an alle Personen. w"A„ l i '

der Ermittlung der Äesitzverhältnissc ein l '
chcS Interesse haben, die Einladung, vom"" "^
Tage an beim gefertigten Äezirlsgcrla,' l
erscheinen und alles zur «usllä'rung »' '"", ,
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzM' ' " >

K. l. Bezirksgericht Tscherneinbl. aM -
April 1«65.

0 lN2Nl l0 . ö t « v . 2 6 ^
Au 2n«mjo «n llaju, cw »o b" ^74,

r)0lll»ssi 6oi«1n« i)N8t»vo o<I 25. guso»
D. X V , ät,ev. 12. i.i-iitlla i»oilv«(lbo^ .

ä n ^ 12. lu»^» 1 8 8 5 . ^ .
«d 8. nri <1ol»0il1no v pinl^rni tulc^s^ . jz
ni^o. da «ino^ci z»rit,i v»o o8odo, l<^ol>> ^ ^
,,l»vllnik 2H(iuv mnr, fl» 80 z>oillvoclo I» ^ j .
rumors in <!u «mn^o sovoä»ti to, « ^ ^ ^jii
prav^ona L» i>0j«,8n^n^« in v»rov»^
prllvic. ,-: «ill"

N. 111. ol lr^n» «oän ĵK v 0rnoV^'
29. a^riln, 1685. ^ ^ ^ -

(1784-2) Kundmachung. ^ ' ^ ,
Vom k. k. stäl.t.»dcleg. Bezirksgerichte

bach wird bekannt gegeben, dass bcyui"

Anlegung des neuen Grundb»^^
die Catastralgemeinde P i a « ^ " "

acnläß ß 15 des Gese^cS vom 25, M > ^ tz„i
Nr. 12 L. G. Vl . . die LocalerhcbuXgeN

16. M a i 1885 ^

und die folgenden Tage. jedesmal M'l ^
vormittags, in der GerichtslauM " . ^ W
werden, und dass zu denselben all« ^ M ^
sonen, welche au der Ern'itllui'a .«,<.«!, V,.
verhiillnissc ciu rechtliches Interesse Y ,, z
scheinen und alles zur Aufklärung ' h M "
Wahrung ihrer Rechte Geeignete
können, . , .H. <üa<b°"

K. k. stäbt-deleg. Vezlrlsgericht
am 28. Apri l 1685. ^ - ^ ^ i 5 >

(1805^5 Nr^ 3044 und

Vom k. l, Vezirksacr'chte M " ^ ^ Ol>"
hicmit bekannt gemacht, dass ^
der Localerhcbungcn zur ^<.,.ckes l " !
Anlegung eines neuen G r u n M „.'>
die Catastralgemeindeu » ' " ̂

Kaltenfeld ^^chü^
verfassten Besipogen "kbft °e> ^ 1 ' ^
Verzeichnissen der Mappencople ' . ^ r " ' " '
hcbungSprotokollcn hicraerichlv a ,̂ ,
Einsicht aufliegen. ...,1 die ^ i r d

Sollten Einwendungen l l ^ ,hen. l" ' b>c
lcit der Aesihbogcn erhoben ' ^ ^ l " > " ^
ziir Vornahme der weitere»
'Tagsahung aus den

13. M a i i S s b ^

hiergerichts festgeseht. aM"t 'K s " '
Die Uebcrtraguna d " .^„ yc ^

Forderuugen kann unterb l ^ ^ O ' ^
pflichtete noch vor d " « e ' " ^^rag""»
bliäiscinlagen um die ^ ' ^ M>c>
felbcn ansucht. °l>elsberg, "'

K. k. Bezirksgericht «o r^
April 188b. .
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H n z e i g e b l a l t.
( U 7 8 - 3 ) St. 2054.

Oglas.
> l u c. kr. sodniji v Metliki se je
Prof A • K a t a r i n e D i K° n i z Metlike
| j AniAncelj, oziroma njeneneznanc
' «ednike zaradi priznanja, da je
S'zena torjatev 25 gld. s. pr. ne-
* caua, skrajfiana razprava na dan

13. j u n i j a 1 8 8 5

zna°^'a' m- s e ^ e P r e P i s t o ž b e v s l e d n e "' nega bivaliSča zatoženca na njegovo
Do'I n,0St i n t r o š k e k o t skrbnikom
i stavljenemu g. Francetu Stajerju,
'K- notarju iz Metlike, vročil.

tu
 a|°žena naj se omenjeni dan sama

Pa n a s i a ! ' P°°blaščenca naznani ali
nilr,, ü a Pisroa o pravem času oskrb-

t]nx ' k r- okrajna sednija v Metliki
-J^roarci ja 1885.

(1662^3) ŠT^T
p Oglas.

He ;p
rivc- k r - okrajni sodniji v Motliki

"jevc * t o ž b o J o ž e f a r e ^ r i ö a i z öres-
taiti * Št" C P r o ^ Matiji Petriču od
sWtiiv?lroma n J e K° v ' i n neznanim na-
YaBja ?m) zaradi priznanja priposedo-
gaj]a astninske pravice s. pr. skraj-

a razprava na dan
2 7. j u n i j a 188 5

in Mr\}n 8 e J c n a njegovo nevarnost
»em«i % k o ! : 8 k rbnikom postavlje-
Vrotii. a n J u S t aJerj« i z Metlike

(u oela°sUreC n a J s e o m e n J e n i d a n s a m

svoja nio P°°blaščenca naznani ali pa
vroöi. ° Pravem času oskrbniku

^6°iftk^ °k-ajna sodnija v Metliki
^i^^cjjai885.

klic izvršilne zemlji-
sčine dražbe.

Ha»?" k r- okrajno sodišče v Metliki

^etSf Proönjo g. Janeza Kapelleta iz
Jrati e' dovoljujo se izvröilna dražba
^ruhi- u r l a n o v o i z Metlike St. 166
teriat ' ? a 3 2 ^ l d > 6 9 k r > c e u J e n e

k 4, ! e ' «knjižene na ekstr. St. 409,411
^ aavkarske občine Metlika.

I>ogOj
 l? določujeta ae dva dražbena

Ja> in eicer prvi na dan
i ndrU o: ] 2 . j u n i j au& na dan
VsikiU f

2 6 - J u n i j a 1885,
%iS 7. o d 6- do 11. ure pri tej c. kr.
^bl ip l s Pr>stavkom, da so bodo
^aliJp 8tvari pri prvi dražbi le
Utažbj ? C e n i tveno vrednost, pri drugi
0(i(Ule Z a V 8 a k o ceno in gotov denar

C \,
<lii$ OR * °hajno sodioče v Metliki
x ^ - ^ a r c i j a 1885.
IVJu^

^*3) Št. 1738.

Objava.
Shh o k rajno sodište v Velikih
l^k p f t f

a z n a n J a > da se na prošnjo
P ^ u h ^denske Vasi St. 27,
^valk» , e n h Zagorice fit. 16 kot
i° 3807 d , ü 6 l 3 . junija 1881.1., s t e "
f { ' VniJ e k s e k utivno prodanih zem-
% t r a l n ^ 1 ! 1 v u l°g*" ^ ^ i n 4 5

» v " e ob^ine Zagorica, dražbenih
S S dr ih d°P° l n ila, doyoljujo zo-
| 7 H. 4 / . zeinljiöc, vpisanih v ulo-
dn °rJca t l n 4 5 katastralne občine
^ na ' i e r s e odloti k tej prodaji

ob 9
 2 3 - maja 18 85

^ i c ( 3 r l n ? ° p O l u d n ö Pri temu sodisči,
lUdi 8 tem v , a r n o a t i n 8 t r o š k e U r ö e

P°<i cpn-f • 8 e bo to zemljiače
U , C - Ä ; « 0 oddalo.

t ab dn6
 k

ö
r a J n o sodisee v Velikib

b> aprila 188Ö.

(1573—3) Št. 1706.
Oklic izvišilne

zemljišeino dražbe.
C. kr. okrajno sodiš&e v Vipavi

daje na znanjo:
Na prošnjo Gašperja Petriča starej-

sega z Slapa dovoljuje se izvržilna
dražba Janez Furlanovega, sodno na
1̂ 9 gld. ceujenega zemljišča pod kata-
stersko občino Lože vložna St. 192,
193 in katastersko občino vipavsko
vložna št. 916.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, in sicer prvi na dan

1 6. j u n i j a ,
drugi na

1 6. j u l i j a
in tretji na

19. a v g u s t a 1885,
vsakokrat od 9. do 12. ure dopoludne",
pri tem sodišči t> pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to
vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varžčine v roke diaž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Vipavi dn6
9. aprila_1885.

(1757^3) St. 1264.

Objava.
C. kr. okrajno sodižče v Zatičini

naznanja, da je Jauez Kožar iz Graajne
št. 18 zoper Nežo Kocjan iz Gmajne,
oziroma nje nepoznane dedičeinpravne
naslednike, pri tem sodišti zavoljo pri-
znanja lastninske pravice do parcele
njiva št. 402/2 davčne občine Krka:
dovolitve za prepis in odpis, tožbo
vložil, ter se v reduo ustmeno razpravo
odločil dan na

2 9. maja 1 8 8 5
ob 8. uri zjutraj pri podpisanera so-
dišči.

Ker prebivališče toženih temu so-
dišču ni znano in jib morebiti ni v
našem cesarstvu, postavlja se France
Strah iz Gmajue žt. 17 za skrbnika
Y ta čin (kuratorja ad actum) za njih
zastopanje, na njih nevarnost in troške.

To Be zatoženim naznanja, da ob pra-
vem času sami pridejo ali si druzega
zastopnika izvolijo, tudi gatemusodišču
naznanijo, sploh da redno postopati in
vse opraviti morejo, kar je njibovemu
zagovoru potrebno, sicer se bode ta
pravdna re6 B postavljenim skrbnikom
po določbah sodnega postopnika ob-
ravnavala, in bi zatoženi, kateiiin je
sicer na voljo dano, pravne pripomočke
tudi imenovanemu skrbuiku podati,
nasledke svoje zamude sami trpeli.

C. kr. okrajna sodnija v Zatičini
dnö 12. aprila 1885.

(1626—2) Nr. 6309.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbictuug.

Vom k. k. Bezirlsgelichle Stein wird
bekannt gemacht, dass die in der Exec»-
tionssache des Franz Iaslwc oon Stem
(du'ch Dr. Pirnat) gegen Andreas Pla«
uuta von Marlovo mit dem dlesgeilcht.
lichen Bescheide vom 19. Slptembrr1884
Z 076<>, auf dm 12. November 1884
^ o r d n e t gewesene dritte exec. Fe.b,e.
tung drr auf 146! fl. bcwerttten Real.tat
Rcctf ^Nr. 345 ad Pfalz La.bach auf den

' 22. M a i 1 6 6 5 ,
vormittags von 10 bis 12Uhr.hiergcr,chts
mit dem früheren Anhange übertragen

"""Den unbekannten Rechtsnachfolgern
der Tabularalaubigcr Anna m,d Maria
PlalMa w i ^ Franz 3'lÄ'r von Stein
lum Curator »ä »«tum bestellt.

K l - Bezirksgericht Ste,n, am 19trn
Dezember 1884.

(1802—3) Nr. 2205.

Erinnerung
an Ulrich K n e s von Suchadol^ un«
btkannlcn Aufenthaltes und dcss?n un»

bekannte Rechtsnachfolger.
Vom l. k. Bezirksgerichte Stein wird

dem Ulrich tt^es von Suchadole un-
bekannten Aufenthaltes und dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mart in Zajc von Suchadole
die Klage auf Anerkennung der Ersitzung
der Realiiät Einlage Nr. 159 üä Steuer«
gemeinde Suchadole eingebracht, worüber
die Tagsahuug zur summarischen Ver-
handlung auf deu

8. M a i 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wulde.

Da der Aufenthalt der Veklaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn F^anz Fischer. Restaurateur in
Stein, als Curator kä »ctum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 24sten
Apri l 1685.

(1629—2) Nr. 9156.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird deu unbekannt wo befindlichen Josef
Pfleger, Katharina Pogaönil, Thomas
Vochlin, Kasper öchun, Helena Cehun,
Morg Sitar, Kasper Hostnik. Geschwister
Viucen,, Anna, Maria. Magdalena nnd
Antun Pogainil, Florian Poc,ai!nil. An-
ton Pern?, Jakob Motschnik, Jakob Lunto.
Maria Iglitsch. Margareth Dolinörl
und Maria Molschnil, resp. deren un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hirmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Alois Praschnilrr in Munlen-
dorf (durch Dr. Pirnat) di? Klage äo
pr»68. I I. Dezember 1884, Z. 9156, auf
Anerkennung der Verjährung und Lö«
schungsgcstattung für nachstehende For-
derungen und Rechte, als:

1.) Bei der Realität Extr.'Nr. 3 kä
Raubel'sches Bemficium: ^) der Katha-
rina Pogacuik luls dem Ehevertrage cl6
äkw 29. September 1615 per 900 fl.
im Theilbetruge per 740 st. sammt Natu-
ralien und sonstigen Ansprüchen; d) dersel-
ben aus der Verzichlsurkunde bdto. I3ten
November 1816 und Verlassabhandlung
ddto. 0. Februar 1818 per 100 fl. nebst Na«
turalien sowie der auf den beiden genann«
ten Forderungen haftenden Forderung des
Kasper Hostnil aus dem Schuldscheine ddto.
30 Drzember 1847 per 300 st. s. N.;
0) derselben aus der Schuldobligation
ddto. 1. März 1634 und der Schenkung«'
„rkunde ddto. 10. April 1836 per 600 fl.
s. A ; 6) des Thomas Pochlin aus dem
gerichtlichen Vergleiche ddto. 9. Oktober
1835, Z. 2023, per 180 fl. und pr. 2 f l .
s. A.; 6) der Eheleute Kasper und Hrlena
Lehun aus dem Kaufverträge ddto. 21sten
März 1843 per 150 sl. f. A.; l) des
Georg Sitar au« dem gerichtlichen Ver-
gleiche ddto. 28. Juli 1846, Z 2482, p-r
24 st. s. A. most dem auf den Forderungen
der Katharina Pogaönik aus dem Ehe-
vertrage ddto. 29. September 1815, der
Verzichtsullundeddto.: 3. November 1818
und der Vnlassubhandlung ddto. 16ten
Februar 1818 per 900 ft., resp. 740 fl
per 100 f l. und pel 600 st, haftenden
Snverslltze; 3) d^r Geschwister Vincenz.
Anna. Ma' ia, Magdalena und Anton
Pogaönik il per 10 ft., zusammen 50 st.
s. A., nnd b) der von den Eheleuten Flo-
rian und Katharina Pogainil im 8 2
und d ausbrdm'genkn Rechte;

2.) bei drr Realität Mappe. Nr. 33
Stiftr.-Nr.95 '" Dubrava: u) t>cs Anton
Perne aus dem Schuldscheine ddto. 3ten
Dezemwr 1816 per 300 fl. l- «-; «)
des Anton Perneichen «"la^'s ausdem
gerichtlichen Vergleiche ddto. 20. März

1821 per 300 fl. s. «l. und e) des Jakob
Moönik aus dem gerichtlichen Vergleiche
ddto. 26.Iän. 1853 per 16 fl. 25 kr. s. A.;

3.) bei der Realität Mappe-Nr. 34,
Sliftr.-Nr. 6 und 9 in Dobrava: 2) des
Handlungshauses Hunko in C'lli aus der
Rechnung ddto. 4. Jul i 1817 per 129 fi.
17 kr. s. A. und d) des Handlungshauses
des Jakob Sunko aus dem Vergleiche ddto.
28. November 1835 und Eontocorrenl
ddto. 4. Jul i 1817 per 60 f l. f. A.;

4.) bei der Realität Mappe.Nr. 72.
Stiftr.'Nr. 109 iu Soteska: k) der Maria
Iglitsch aus dem Ehevertrage ddto. 17ten
April 1799 pr. 400 fl. nebst Naturalien
und der Margarethe Dolmöek pr 50 si.
und d) des Jakob Molschnig aus dem
Vertrage ddto. 27. August 1647 per
300 fi. und per 75 fl. s. N.;

5.) bei der Realität Urb.«Nr. 53 per
160 fl. kä Baumeisteramt Stein der
für Josef Pfleger haftenden Rechte aus
dem Testamente ddto. 23. Jänner 1786,
hiergerichts einaebracht, und wird zur
mündlichen Verhandlung dieser Rechts-
sache die Tagsahung auf den

27. M a i 1885,
vormittags 9 Uhr, bei diesem Verichte
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus drn k. l. Erbland<n abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertreluug und
auf bereu Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Fischer, Restaurateur in Stein,
als Curator ää kktum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 23sten
März 1685.

(1282-3) Nr. 1026.

Bekanntmachung.
Dem Ive ßerniö von Weibendorf

Nr. 29, unbekannten Aufenthaltes. rück-
sichtlich dessen >unbekaunten Rechtinach-
folgern, wurde über die Klage clv pi-aylz.
5. ssebruar 1865, Z. 1026, dls Nikolaus
Eernik von Weidendoif Nr. 29 wegen
Ersitzung der Ligenthumsanerkennüng
Herr P-ler Perse von Tschernembl als
Curator 26 »ctum bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tag-
sahung auf den

30. M a i 1 8 8 5 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnel
wurde, — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschermmbl, am
6. Februar 1865.

(1643—2) Nr. 793.

Executive
Realitätenversteigerung.

. Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Strah
von Kamenca die executive Versteigerung
der dem Franz Luja von Migouca ge-
hörigen, gerichtlich aus 2033 ft. geschätz-
ten, kud Rectf.-Nr. 10 26 Dom., und
Berg.Nr. 2/128'/, »6 Neudegg vorlom-
mends» Realitäten bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzuugen, und zwar
die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

27. J u l i
und die dritte auf den

I. August 1885.
jedesmal vormittags um 10 Uhr, bei
diesem Gerichte mit dem Auhange an-
geordnet worden, dass die PfandrcalXät
bei der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, be> der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingmsse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handeu
der Licitationscommijsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am 20s1rn
März 1885.
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L. Ehr werth
Zahnarzt

Herrengasse Nr. 1
ordiniert vou 9 bis 5 Uhr. — Speciell Erhal-
tung vorhandener und Ersatz vorlorengogon-
gener Zähno mit vorzüglichem Material und

(1437) nach bowährtoston Methoden. 9

iiiii
täglich frisch

zum Proiso von 50 kr. pr. Kilo sind zu habon
Tries ter -Strasse — Gleiniz Nr. 0, bei

V. Kantz . (1771) 3—3
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1 Geradehalter |
I für Mädchen I
<| e o lacx. "tois -4 £L. $

iPJaBzeiflrali-Werl
(vj pass t für Jeden Körperbau, SD
II kann im heissesten Wasse r ge- [ff
o| waschen werden, ilp

1 bricht niemals; I
jl ä, ü. 2,5O, £L. 3, £L. 3,5O, |f
S? nur bei (1124) 1 5 - 8 S

I C. J. Hamann I
J Rathhansplatz. [,

Anzugstoffe
snr TOS hiltbirtr ßohiftrell«, ftr einon mittnlgowach-

Boncn Mann 3,10 Mit IT «as tl&IB Aaiaff
um fl. 1,86 ö. W. aus guter Schafwolle;
• n 8»— a » B boMerer ,
n n 10,— n . n feiner a
„ „ 19,40 n n „ «am feiner „
Sdio-Fliill per Stack fl. i, ft, ä and bis fl. 18.

Hochfein o Anzttgo, Isoscn, Uoberaieher, Book-
und Roffonmäntolstoffo, Tüffol, Loden, Commli,
Kammgarn, Cheviot», Tricots, Damen- und
Hillardtttcher, Pomviennoi, Tosking otnpftehli

Joh. Stikarofsky
gtyründct 1866

E'». - brl i :« i -3sr i . ( i«r la .»r« IXL B r ^ l n a .
Muster ttt&tt. Mu»tnrkarton ftlr dlo Horren

SchnoidcrmeUte* «nfnaU«rt. Kiehuhmtitstos«
über fl. 10 taaeo. — Ich habo ein tteten Tuch-
lager von mohr als iO6 000 fl. ö. W., und int ee
solbstToratändlich, do«a bei meinem Woltge»chaft«
viol Boat» in langon von l bis ft Motor fthri«
bleiben, nur bin Ich gozwun«<.n, derartige Rntto
tief Ku horilg»i«tit«n Ir»«agTisigtpr«li«a «u vor-
gchleudorn. Jeder rorndnftig donkondo Mensch
muss cineohon, dass vou ao kleinen Regten k«ls«
Master veraendot werden können, da doch bei
einigen Hundort MuBtorbestellungen von dienen
Rosten in Kürze nichts ttbrig bliebe, und lBt dom-
nach ein roiner Schwindel, wenn Tuchfinnon von
RostonmuBtern inserieren, und sind in derartigen
Füllen dioMugterabschnittevonStückon undnlclit
von Boston, und Bind dio Absichten eines der-
artigen Vorgehens begreiflich. — Bett«, die nicht
convenieron, werden umgetauscht oder wird das
Gold jmruckffOBandt. (809) 24—20

CorrsapotdeaiBa worden angenommen In deut-
scher, ungariHoher, böhmischer, polniBCher, iU-
lieniacher und französischer Sprache.

Ein wahrer Schatz
für dio unglückliehon Opfor 'ler Selbst-
befleckung (Onanie) und geheimen
Ausschweifungen ist daaborühratoWork:

Dr. Retail's Selbstbewahnmg.
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Prois 2 fl. Loso
osjodor.dorandonsclirecklichen Folgen
dieses Lasters loidot, soino aufrichtigen
Bolohrungon retten jlihrlich Tausende
vom slcheru Tode. Zu beziobon durcli
das Verlagsina gazin in Leipzig, Ncu-
raarkt34. sowie durch jodoBuchhandlung.

(1810) 12—1

<^3V ie einfachsten Hausmi t te l sind
>§K oft von überraschender Wirkunc,.
> ß / Nicht nur, dass durch rechtzeitige

t ^ w ^ Anwendung derselben mancher ern«
sten Erlrantung vorgebeugt

wird, sondern cs sind selbst äuherst hart»
nackige Kranlhcitei, oft durch ganz einfache
Hausmittel überraschend schnell geheilt
worden. Darum dürfte allen, namentlich aber
tranken Personen der Hinweis auf eine lleine
Schrift willkommen sein, in welcher eine
Anzahl der bewährtesten und wir t l ich
empfehlenswerten Hausmi t te l zusam
mengestcllt und beschrieben sind. Diese Schrift
führt den Titel: „ D e r K ran lcns round"
und wird gegen eine 5<lr..Marle bereitwilligst
f ranco übersandt von Michters Verlags.
Anstalt in Leipzig. (679) 9 - 8 ^

Die erste Brttnner

Normal -Sclaswollwäsclie
und

Map«
Brüder Jellinek

ompsiohlt sich p. t. Wiederverkäufe rn als
solide und roollo Bezugsquelle für allo

Artikel echter

Normal-Schafwollwäsclie
(System Prof. Dr. CJuBt. Jäger)

Normal • Herren- und Damen • Hemden,
Normal-Reise-, Touristen- und Osllclers-
Heradea, Normal-Herren- und Damen-

Beinkleider, Jncken, Socken otc. otc.

Unbedingte Garantie für vollatändigß Echt-
heit, vorzüglich bowährto und Terbesserte
Qualitäten, oxactesto Confection, wesentlich
preiswerter als jodn andoro guto, namentlich

ausländische) Waro.

Specialität in hochfeiner, dün-
ner , naturfarbiger Sommer-
Kammgarn-Normal-Wäsche.

Normal-Tricots für Herren-
Oberkleider.

Schutzmarke behördlich geschützt»
E n # r o s : Nur durch uns direct ab Fabrik Brunn.
CommlBsionslager geben wir nloht.
En detail: Durch unsere circa 300
Verkaufsstellen in allen grösseren

Städten Oesterreich-Ungarns.
NB. Nach donjonigon Orten, wo sich eino
Verkaufsstelle unserer Normal-Fabrikate noch
nicht befindet, effoctuioron wir Detail-Auftriigo
zu unseren officiellon Fabriks-Dutailproiscn
(auch wesentlich vorthoilhaftor als andere guto

Bozugsquollon). (1786) 6—2
Prclscourante senden wir ans Terlangen

bereitwilligst ein.
3 S r e t o Br -o . r i . i i e r

Normal - SohafwollwäBohe-
und Triootagen-Fabrik

Brüder Jellinek, Brunn.
Jjp^~ Briof- und Tologramra-Adrosso :Brltder

Jellinek, Brllnn. " ^ 0

RGewalzte Bauträger /1

nach Typen des Oesterreichlschen IngCBlenr- nnd ' : *̂
Architekten-Vereines, sowie alle E l H e n w e r k M ' E r -
/ ^ U t r i l l u w O snlivnn in ffVst^lT AnSWIllll ;M! f L.l<'(«r min

1 's liefern prompt zu billigsten Preisen V. ' _/ JULIUS JÜHOS & C ^ tei
I • j Comptoir, Maxn/tn timl J'rff^«rJ*Rflr: \, io
L—/ II., Nordbahnstra8se 18 W I E N und FunbaoliaasaB 22. ^ ^ £.

Eine geschickte wuudärMiche Operation.
Der amerikanische Gesandte in Wien, Herr Kassou, übermittelte vor einiger Zeit scme

Regierung einen interessanten Vcrichl über eine mertwilrdige wundärztlich.' O p t t ^ M ' w^d
kurz vorher voiu Herrn Professor Ailkuth in Wien ausgeführt wurden war; oirscllic oc!!«'
sonderbarer Weise in einer Magcnrrscction, wobei nahrzn ein Drittel des Magens enlfmit >^?
musste, und, was noch merkwürdiger ist, der Patient wurde wieder hergestellt — ein 55'""'
bis jetzt noch nicht vorgekommen ist. Die Kmntheit, wegeil deren die Operation vorgeüom» >
werden musste, war der Magenkrebs, der vou folgenden Symptomen begleitet ist! .s<^>«

Der Appetit ist sehr schlecht; im Magen herrscht ein eigculhümliches, unbeschmliucy"'
äußerst qualvolles Gefühl, welches sich am besten als eine Art unbestimmter Erschlafft ^
schreiben lässt. an den Zähnen sammelt sich, besonders des Morgens, eiu llebriger Schleim,
einen sehr una'ngenehmen Geschmack zurücklässt; der Genufs von Nahrung scheint das elMtl)»
liche erschlaffende Gefühl nicht zu beseitigen, sondern dasselbe noch eher zu verstärken; die AMlNlM .
ein und weiden gelblich, Hände und Füfze wcrdcu kalt und klebrig — wie mit kaltem ̂  I
bedeckt. Der Leidende fühlt sich steis crmüdcl, und der Schlaf bringt ihm leine Stärkung! ""^
einer Weile wird der Patient nerviis, reizbar nud missmulhig; sein Gemüth wird uou ̂ ^
Ahnungen erfüllt; wenn er sich plötzlich aus liegender Lage erhebt, wird er schwindlig, es ,'"
ihm in den Ohren und er muss sich an irgend einem Gegenstand festhalten, um nicht umzusmu <
die Gedärme werden verstopft, die Haltt wird häusig trocken lind heisl, das Vlul wird bl" "
circuliert nicht mehr ordentlich. Später gibt der Patient bald nach dem Essen die Nahrung wtt"
von sich, die zuweilen einen säuerlichen, gährcndcu, zuweilen einen süsslichen ^ ^ . ' " . ^ ^>
häusig leidet er an Herzklopfen und glaubt, dass er au der Herzkrankheit leide; schließlich »
raun er gar keine Nahrung mehr bei sich behalten, da die Oeffnung in die Gedärme enM
gänzlich oder doch grüsitentheils verstopft ist. .,

Beunruhigend wie diese Krautheit auch sein mag, so brauchen doch die au obigen SlMpton
Leidenden durchaus nicht ängstlich zu wcrdcu, deun in ncunhundertneuunndueuiizig Fällen u»
tauscud leiden sie nicht an Magenkrebs, sondern nur an Dyspepsie — eine Krankheit, die >" 1
zu heilen ist, wenn sie nur richtig behandelt wird. Das sicherste und beste Mittel gegrn ̂  l
Krankheit ist der «Shakcr'Ex.tracl», ein vegetabilisches Präparat, welches bei alle» »ntenstcycl
angegebenen Apothekern zu habeu ist. Dieser Extract greift die Krankheit in der Wurzel an u
entfernt sie mit Stumpf und Sti l aus dem Körper. s975) . " ^ ,

Personen, welche au Verstopfung leidcu, bcuöthigcn «Seigels Abfilhr«Pillen» ' " ^
bindung mit dem «Shaker-Extract». Eeigels Nbführ>Pi t ten heilen Verstopfung, bannen ^
und Erkältungen, befreien von Kopfweh uud unterdrücken Gallsucht. Sie siud die sich^'^^Mc
genehmsten und zugleich die volltommcustcu Pillen, die bis jcht angefertigt worden s ^ d ' , , ^
dicfelben einmal versucht hat, wird gewiss mit deren Gebrauch fortfahren. Sie wirken allmay
und ohne Schmerzen zu verurfachen. ^ ̂

Preis 1 Flafche .Shaker-Extract» fl. 1,25; 1 Schachtel,Seigels Abführ.Pillen' »" ^
Eigenthümer des «Shaker-Extract» A . I . White, LWtcd in London, NewWrl. A ^

t re ter der Firma fowic Cen t ra l -Ve rsand t : I . Harna, Apotheker in Kremsicr , Mayl '
Depüt f ü r K r a i « , Kärn ten und Küstenland: L a i bach: I u l . v. Trnl/iczy! >"'

gen fu r t : P. Virnbachcr, Egger; V i l l ach : Dr. Kumpf; Görz : D. Christofolctti; in dctt s^
theken in I d r i a , R u d o l f s w e r t , S t e i n , — Hermagor , Wo l f sberg , T a r v i s , -^ ̂ ^ ' '
9°ra. ^

XirUiinei:'

Stoffe
aua echter Wollo in soliden, nur mo-
dornon Mustern für Ilorronkloidor, 1 bis
8 Meter lang, per Meter & fl. 1 auf-
wär t s , versendet gn^on Nachnahme dio

als rooll und solid bostbokannto

Tuch - Fabriksniederlage

I ji B r t n n.
Mustor auf Vorlangen franco.

(808) 8—S

wird oin im Kanzloifacho vorsiortor, n» ̂
Gorichtsmanipulation vollkoinmon vortrst ^
boidor Landossprachon müchtigor M»1"

Privatbeamter
und Vertrotor, wolchor besto Boforonzon J1

woison und ontsprochondo Caution ^ ^jj-
kanri. In diosor Stellung kann auch ß'ffOs.
zoiüg die Hausadminiatration TorsonoI1«0)̂ g-
don — Bevorzugt peiiHlonlerte Oeri ,
beamte. Honorar nach Uoberoinkun'w °^
tuoll auch Wohnung. (1770; „

Anträge, wolcho obigen Anfordoru»^,
ontsprochon, wollon bis längstens l"' 0̂-
1. J . unter Chiffre: „TUchtig 27** PoS j o r l .
staute Laibach, Hauptpost, golüitotwor^

Zu verkaufen eine Gasthaus Einricütunfl %
u. zw.: Tisohe, Sessel, Eiskasten, Spiegel, Bilder, u b r e

w |
Küohen- und Tafelgesohirr, Gläser, Besteoke u. ^

(1775) Anzufragen Bahnhofgasse Nr. 24, ebenerdig l i n k s . ^ j

Wichtig für Anstreicher, Maler, Lackierer. ̂ ,.
Neueste Erzeugungaart, patentiert für alle Staaten Europas und A ^

Die bishor unübortroilonon

Flader-Abilruek-Papiere tl der«»
(Hokmasor) in 20 ganz na tu rge t r euen Holzar ten, auch für „QuerfH®*® ^ti*0^
Bohandlungawoiso oino dorart einfache int, dass jfidor, ohne besonders P «r t&\
sein zu müssen, In wenigen Minuten den praohtvol ls ten Holz1"*" ,0 nn1'
j ede bel iebige Fläohe übe r t r agen kann, orzougt in Rollo» ä 10 Motpr }{ijfrfi%'
60 Cm. Iiroito zu den billigsten Preisen dio holzar t ige Tapeten- u. Flaäer--*j" . Q"fi

Papier fabr ik dos (loi';
A_loiM K o l l > , Noulentfbach bei Wien. ^ ^ - ^ ^ " ^

= - T . . . — — . — ~ ^ ~r- • •••> x=^=a=——TT=^- (»

i FRANZ DOBEELET
jffi

L< a i b a c h. I

Möbel aller Art
zu billigstem Preise. §

Grrosa© Fai-brlläzs-I^iecLerlagr© ^7"033" 1

Tapeten » I
die Rolle von 27 kr. aufwärts- 1

Drucl und Verlag von Jg. von Kleinmayi H Fed. Vamberg.


